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Die Trauermücken in Deutschland -  ökosystemare Bedeutung, 
zönologische Koinzidenzen und bioindikatorisches Potential

(Diptera: Sciaridae)
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Zusammenfassung

Trauermücken (Sciaridae) leisten mit über 400 bisher nachgewiesenen Arten in Deutschland einen wichti
gen Beitrag zur Dipteren-Vielfalt in Natur- und Kulturlandschaften. Ihre ökosystemare Bedeutung ergibt 
sich aus der Lebensweise der Larven, die in hohen Abundanzen verschiedenste Böden besiedeln und hier als 
Phytosaprophage wichtige Zersetzerfunktionen übernehmen. Nach der Darstellung von Biodiversitäten bzw. 
Ökosystemleistungen wird eine Übersicht über die Artenzahlen in verschiedenen Biotopen Deutschlands ge
geben. Die Zusammenfassung basiert auf allen bisher publizierten Daten zur Populationsdichte, Biomasse 
und Verbreitung der Trauermücken in Deutschland. Erstmals werden für jedes Biotop die dominanten 
Sciaridenarten im Sinne von zönologischen Koinzidenzen abgeleitet. Darauf basierend wird das mögliche 
Potential der Trauermücken als Indikatorgruppe diskutiert.

Summary

Black Fungus Gnats (Sciaridae), with more than 400 species recorded in Germany, contribute significantly 
to biodiversity of Diptera in natural and man-made landscapes. Their importance for the ecosystem is a re
sult of the phytosaprophagous habits of the larvae, their function in the process of decomposition, and their 
frequent occurrence at high densities, in almost all types of soil. After the description of their contribution 
to biodiversity and the services which they render to the ecosystem, an overview of the number of species 
in different German biotopes is given. This synopsis is based on all published data on population densities, 
biomass and distribution of Sciarid flies in Germany. For the first time a survey is presented of Sciarid biodi
versity and community structure (coincidences of dominant species) in different habitats. Based on this, the 
suitability of Sciaridae as bio-indicators is discussed.
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1. Einleitung

Seit der UN-Konferenz für Um welt und Entwicklung 1992 in  Rio de Janeiro und ihren 
Nachfolgekonferenzen rücken Beiträge zur B iodiversität im m er m ehr in  den M itte lpunkt des 
öffentlichen Interesses. Infolgedessen finden auch U ntersuchungen zum A rtenreichtum  verschie
dener Insektengruppen, die eine hohe Diversität besitzen und weit verbreitet sein können, in  w is
senschaftlichen Großprojekten ihren N iederschlag. Im Jahre 1993 hat auch die Bundesrepublik
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Deutschland das Übereinkommen über die biologische Vielfalt (Convention on Biological 
Diversity) unterzeichnet und sich u. a. dazu verpflichtet, die Artenvielfalt innerhalb der eigenen 
Landesgrenzen zu schützen (BUNR 2002). Seitdem ist man auch von offizieller Seite bemüht, 
mehr über die tatsächliche Formenvielfalt in den Lebensräumen Deutschlands zu erfahren, um 
anthropogene Auswirkungen auf die Flora und Fauna abschätzen zu können. Dies findet nicht 
nur in den Aktivitäten des Bundesamtes für Naturschutz seinen Niederschlag (Korn & V eit 
2003), sondern spiegelt sich europaweit auch in verschiedenen wissenschaftlichen Netzwerken 
mit deutscher Beteiligung wieder (z. B. FAUNA EUROPAEA -  www.faunaeur.org).
Meist ist nur dem biologisch Interessierten bekannt, daß es auch in Deutschland noch Tiergruppen 
gibt, von denen die tatsächliche Artenvielfalt weitgehend unbekannt und die Ökologie der Arten 
nahezu unerforscht ist. Dazu gehören neben anderen Arthropodengruppen auch die Mücken 
(Nematocera) (La Salle & Gauld 1993, Schulz 2002 u. a.). In dieser Arbeit soll mit den 
Trauermücken (Sciaridae) eine Zweiflüglerfamilie betrachtet werden, die — ähnlich wie andere, eher 
bodenorientierte Dipteren -  sehr individuenreich in Erscheinung tritt und die aus verschiedenen 
Gründen (v. a. Kleinheit der Objekte, präparative Hemmnisse) bei ökologischen Freilandarbeiten 
oft vernachlässigt wird (Hövemeyer 1991, Frouz 1999). Welches Potential diese Insektengruppe 
für zukünftige ökologische Studien haben kann, soll anhand verschiedener Aspekte verdeutlicht 
werden. Dabei wird das bisher publizierte Wissen zur Biologie, Ökologie und Verbreitung der 
Sciaridae in Deutschland zusammengefaßt und durch unpublizierte Informationen, Erfahrungen 
oder Schlußfolgerungen der Autoren ergänzt.

2. Artenzahlen und Verteilungsmuster

Bei kaum einer anderen Dipterengruppe gab es seit 1990 einen solchen Erkenntnisgewinn wie 
bei den Trauermücken. Ausgehend von einer ersten Faunenzusammenstellung für die ostdeut
schen Bundesländer (Menzel et al. 1990) hat sich die Zahl der in Deutschland nachgewiesenen 
Arten im Zeitraum von nur 15 Jahren fast verdoppelt. Während M enzel auf der Basis einer stark 
überarbeiteten Nomenklatur und Systematik im Jahr 2000 schon 343 Sciaridenarten auflistet, 
hat sich die Zahl der bis heute registrierten Spezies auf über 400 erhöht (Menzel 2000, M enzel 
& Heller in prep.). Hierbei muss angemerkt werden, dass der Wissenszuwachs nicht nur auf 
weitere artliche Erstnachweise für die Region zurückzuführen ist. Mitunter geht der Zuwachs 
noch auf das Entdecken von bisher unbeschriebenen Sciaridenspezies zurück, so dass jüngere 
Faunenerhebungen im ländlichen Raum — in hiesiger Auslegung nicht nur in Naturschutzgebieten 
und Biosphärenreservaten — für den europäischen Arten- und Biotopschutz Bedeutung ha
ben können (Menzel & M ohrig 1991, Sommer et al. 1994, Heller 2000, M enzel 2000, 
M enzel et al. 2003). Bei diesem rasanten Anstieg der Artenzahlen stellen M enzel et al. (2002) 
fest, dass sich etwa 150 Spezies nahezu flächendeckend über die gesamte Kulturlandschaft der 
Bundesrepublik nachweisen lassen. Sie schätzen ein, dass man für Deutschland wahrscheinlich 
erst 60 bis 70 % des real vorhandenen Arteninventars erfasst hat. Darum sind die genannten 
Zahlen ein Indiz dafür, dass man bei den Sciariden noch weit von der vollständigen Kenntnis 
ihrer tatsächlichen Diversität entfernt ist und künftig noch eine umfangreiche Forschungsarbeit 
zu leisten sein wird.
Die räumliche Verteilung der nachgewiesenen Sciaridenarten über die Bundesländer ist zur 
Zeit noch sehr heterogen ausgeprägt, was sowohl mit der naturräumlichen Ausstattung als auch 
mit dem regional unterschiedlichen Durchforschungsgrad zusammenhängt. Folglich ist die 
Erhebungsdichte (Anzahl der Fundpunkte, Sammelintensität) z. B. im Raum Berlin/Brandenburg 
viel geringer als in den Bundesländern mit Mittel- und Hochgebirgsanteilen. Außerdem kom-
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men in den Gebirgsregionen mehrere Arten mit alpiner oder boreoalpiner Verbreitung hinzu, 
die im nordostdeutschen Tiefland fehlen. Trotz dieser Umstände unterscheidet sich die in Berlin/ 
Brandenburg ermittelte Artenzahl kaum von der anderer, recht gut bekannter Landesfaunen. Denn 
nur noch in Bayern, Schleswig-Holstein und Thüringen wurden mehr als 170 Sciaridenspezies 
festgestellt (Menzel et al. 2003). Erstaunlich hoch ist der Anteil jener Arten, die man trotz in
tensiver Bemühungen lediglich in sehr wenigen Bundesländern gefunden hat. So sind in der 
Checkliste von Berlin/Brandenburg (Menzel et al. 2003) zur Zeit 29 Spezies verzeichnet, für 
die es höchstens in zwei weiteren Bundesländern noch Fundbelege gibt. Acht andere Arten sind 
gegenwärtig sogar nur aus Berlin/Brandenburg bekannt, so dass sich daraus eine gesamtdeutsche 
Bedeutung ableiten lässt. Zu dieser Kategorie zählen die Arten Bradysia postru fescens M ohrig & 
M enzel, B. pseudodalm atina  M ohrig & Röschmann, B. subrufescens M ohrig & Krivosheina, 
Claustropyga clausa (Tuomikoski), Corynoptera compressa (W alker), Cratyna contracta  M ohrig & 
Röschmann, Epidapus debilis M enzel und Phytosciaraprodu cta  Tuomikoski. Von den genann
ten Spezies liegen zudem nur sehr wenige Exemplare aus der gesamten Paläarktis vor. Mitunter 
existiert vom jeweiligen Taxon nur noch das Typenmaterial. Andere Funde sind in Mitteleuropa 
unikal oder darüber hinaus sogar für die europäische Fauna bedeutsam.
Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind ca. 80 % aller Trauermücken-Arten feuchtigkeitslie
bend und bevorzugen als Lebensraum beschattete Wälder, Moore oder Feuchtwiesen. Nach 
den Literaturrecherchen zur artlichen Verteilung der Sciariden auf ausgewählte Biotope in 
Deutschland fällt zunächst einmal auf, dass in den Wäldern offensichtlich ein höherer Arten
reichtum verzeichnet wird als im Offenland oder anderen Lebensräumen (Tabelle 1). Wegen 
der verschiedenen Beprobungsintensität auf den Versuchsflächen und der Heterogenität der 
eingesetzten Fangmethoden darf man die herausgearbeiteten Zahlen jedoch nur vorsichtig ver
gleichen. Es scheint sich aber anzudeuten, dass in Nadelholzforsten weniger Arten vorkommen 
als in Laubholzwäldern. Diese Aussage ist offensichtlich nicht nur auf Reinbestände begrenzt, 
sondern trifft auch auf die bisher betrachteten Mischbestände zu. Dieser Trend geht sicher zu 
einem beträchtlichen Teil auf die mitunter gruppenspezifische Ernährungsweise der Larven zu
rück, was eine Einnischung in verschiedene Kleinstrukturen (z. B. verschiedene Substrate mit 
bestimmtem Mikroklima) zur Folge hat. Die Ursachen und funktionellen Aspekte der hohen 
Sciaridendiversität sind jedoch noch nicht aufgeklärt und können dem allgemeinen Phänomen 
zugeordnet werden, das schon A nderson (1975) als das „ungelöste Geheimnis der Diversität 
bodenlebender Tiere“ bezeichnet hat.
Auch bezüglich der Funktionen hoher Artenzahlen ist noch vieles ungeklärt. So wird nach wie 
vor diskutiert, ob nur bestimmte „Schlüsselarten“ oder die Diversität aller Spezies für Ökosystem
Funktionen ausschlaggebend sind (z. B. W olters 1998). Diese Fragestellung lässt sich auch auf 
Trauermücken-Lebensgemeinschaften übertragen. Sie werden oft von einer oder sehr wenigen Arten 
stark dominiert. Beispiele dafür sind: Sciara humeralis Zetterstedt für Moore (Heller 1998); 
Bradysia n itidicollis (Meigen) und Cratyna nobilis (Winnertz) für das Feuchtgrünland (Heller 
2000); Bradysia fu n g ico la  (Winnertz) und Epidapus absconditus (Vimmer) für Erlenbruchwälder 
(Hövemeyer 1996a, Irmler et al. 1996); Bradysia con fm is (Winnertz) und Corynoptera trepida  
(W innertz) für Buchenwälder (Hövemeyer 1992a, Heller 1996); Ctenosciara hyalipennis 
(Meigen) für Kiefern- und Fichtenforste (Thiede 1977, Heller 1996); Corynoptera tridentata  
Hondru und Corynoptera perpusilla  W innertz für Halbtrockenrasen (Hövemeyer 1996b); 
Scatopsciara atomaria  (Zetterstedt) für Ackerflächen (Froese 1992, W eber & Prescher 1995, 
Heller 1996). Diese eudominanten Arten scheinen hauptsächlich die saprophagen Funktionen 
zu übernehmen, während andere Spezies möglicherweise hochspezialisiert sind, einer natürlichen 
Seltenheit unterliegen (Plachter 1991) oder stark auf anthropogene Nutzung reagieren.

DOI: 10.21248/contrib.entomol.57.1.9-36

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

12 M enzel, F. & Schulz, U.: Die Trauermücken in Deutschland

3. Zur ökosystemaren Bedeutung der Sciaridae

Allgemein hängt die funktionelle Bedeutung der Dipterentaxa für den Stoffkreislauf und den 
Energiefluß in einem Ökosystem von ihrer Abundanz und ihrer Biomasse ab (Brauns 1991, 
Hövemeyer 1992a, Frouz 1999). Im Stoffkreislauf der Wälder nehmen die Mückenlarven 
(Nematocera) grundsätzlich eine herausragende Stellung ein, weil sie v. a. im Boden sehr indivi
duenreich vertreten sind (Fourman 1938, Zachariae 1965, C orssley 1977). Altmüller 
(1977) fand in Buchenwäldern mit Sauerhumus zeitweise 14.500 Zweiflüglerlarven in einem 
Quadratmeter Waldboden, von denen sich bis zu 98 % saprophag ernähren (Dunger 1983). Er 
schätzt, dass allein die Larven der Sciaridae und Sciophilidae hier 13 bis 29 % der jährlich anfallen
den Laubstreu fressen. Auch andere Untersuchungen belegen die hohe Biomasse der Mückenlarven 
im Waldboden und deren Zersetzerleistung (Hövemeyer 1984, W eidemann & Schauermann 
1986, Feldmann 1991). Thiede (1977) fand z. B. mit Bodeneklektoren in Fichtenforsten des 
Solling heraus, dass auf einem Quadratmeter Waldboden ca. 1.000—2.600 Individuen schlüpfen 
können, wobei die Sciaridae neben den Cecidomyiidae (700—1.300 Individuen/m2) die höchste 
Schlupfabundanz besaßen. Zudem betont Frouz (1999) in seinem Übersichtsartikel über bo
denbesiedelnde Dipteren mehrmals, dass die Trauermücken (Sciaridae) zusammen mit den

Fig. 1: Weibchen von Sciara analis Schiner an einem Süßgras-Blütenstand (Poaceae). 
Foto: F. Köhler.
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Gallmücken (Cecidomyiidae) und Zuckmücken (Chironomidae) die höchsten Abundanzen in 
verschiedensten Ökosystemen aufweisen und dabei wichtige Aufgaben in der Streuzersetzung 
übernehmen.
Die ökosystemare Bedeutung der Trauermücken ergibt sich v. a. aus der zumeist phytosaprophagen 
Lebensweise der Larven. Im Waldboden gehören sie stets zu den dominierenden Insektenfamilien 
(Dunger 1983, Ellenberg et al. 1986). Nach M enzel & M ohrig (2000) und anderen Autoren 
müssen ca. 75 % der bis heute beschriebenen Sciaridenarten mit paläarktischer Verbreitung 
zur Gruppe mit phytosaprophagen Larven gezählt werden. Hövemeyer (1984, 1985, 1987, 
1989b, 1992a) wies bei seinen mehrjährigen Untersuchungen zur Struktur und Funktion der 
Bodenfauna in Rotbuchenwäldern nach, dass neben den Chironomiden und Cecidomyiiden die 
phytosaprophagen Sciaridenarten eine dominierende Stellung bei der Besiedlung der Bodenstreu 
durch Dipteren einnehmen. In den bodensauren Hainsimsen-Buchenwäldern des Solling gehör
ten 78 % aller bodenlebenden Dipterenlarven zu den Trauermücken (Altmüller 1977). Mit 
Abundanzwerten von 43 bis 46 % [Larven] bzw. 35 bis 47 % [Imagines] erwiesen sie sich auch 
in einem Buchenwald bei Göttingen als die mit Abstand häufigste Dipterengruppe (Hövemeyer 
1985). Einen wesentlichen Einfluss auf die Schlüpfabundanz der Sciaridenimagines haben v. a. die 
Streuschichtdicke, deren Feuchtigkeitsgehalt und Alter. Als Hauptaufenthaltsraum werden von 
den Larven der phytosaprophagen Sciaridenspezies offenbar die oberen Schichten des Waldbodens 
[ca. 2 bis 7 cm Tiefe] bevorzugt, wobei sie im Jahresverlauf erst zur Zeit des Laubfalls in die 
Streuschicht vordringen (Hövemeyer 1984, 1985). Außerdem ist bekannt, dass die Buchenstreu 
offensichtlich erst 2 bis 3 Jahre altern muss, bevor sie sich als Nahrung für Trauermückenlarven 
eignet (Hövemeyer 1987, 1992b). Die Streu von anderen Laubgehölzen [z. B. Eiche] wird hinge
gen in kürzeren Zeiträumen zersetzt. Dabei können Änderungen in der Qualität der Bodenstreu 
offensichtlich positive oder negative Auswirkungen auf die Sciaridenzönose haben (Paquin & 
CODERRE 1997).
Bei Feldmann (1991, 1992) betrug der Anteil von Trauermücken in Bodenphotoeklektoren 47 
bis 71 % der gefangenen Dipteren — je nach dem, ob es sich um einen Kiefernjungbestand oder 
um einen älteren Mischbestand aus Rotbuche und Waldkiefer handelte. In Laubmischwäldern 
auf der fränkischen Alb machten die Trauermücken über 50 % der erfassten Nematocera aus 
(Schulz 1996). Noch höhere Abundanzwerte bei den Sciaridenlarven erzielten Elmer & 
Roth (2001) in Abhängigkeit vom Alter des Baumbestandes sowie vom Umfang der Buchen
Beimischung für Fichtenmonokulturen, Buchen-Fichten-Mischwälder und reine Buchenwälder 
im Erzgebirge. Hier stellten die Trauermücken durchschnittlich 62 % der erfassten Dipterenlarven

Fig. 2-3: Kleiner Larvenzug von Trauermücken (Diptera: Sciaridae) am 12. August 2005 im Nationalpark 
Bayerischer Wald (Niederbayern) -  im Volksmund auch Heerwurm genannt. Fotos: C. Stierstorfer.
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[ca. 45 % in Buchenbeständen bis 85 % in Fichtenforsten]. Auch auf Halbtrockenrasen können 
die Trauermücken mit Dominanzwerten von 37 bis 74 % die häufigste Dipterengruppe sein 
(Hövemeyer 1989c, 1996b).
Manchmal treten die Larven der Sciariden auf spektakuläre Weise in Erscheinung. So wird seit 
1603 immer wieder von großen Larvenaggregationen in europäischen Laub- und Nadelwäldern 
berichtet, die nach vorausgegangener Massenentwicklung auf engstem Raum entstehen. Sie wer
den im deutschsprachigen Raum meist als „Heerwurm“ bezeichnet und können bis zu 14 Meter 
lange Wanderzüge bilden, die sich nicht selten aus bis zu 250.000 Sciaridenlarven zusammen
setzen. Auf der Basis gezüchteter Materialien und gut illustrierter Beschreibungen stellten 
M enzel & M ohrig (2000) heraus, dass nach gegenwärtigem Kenntnisstand nicht nur eine, 
sondern mehrere Sciaridenarten für das Phänomen verantwortlich sind. Namentlich gehören die 
Sciaridenspezies Bradysia b ico lor (Meigen), Cratynaperplexa (Winnertz), Ctenosciara hyalipennis 
(Meigen), Sciara analis Schiner, Sciara hem erobioides (Scopoli) und Sciara m ilitaris N owicki 
zu den Heerwurmbildnern. In Deutschland wurde der „Heerwurm“ v. a. in den Mittelgebirgen 
gefunden (Menzel & M ohrig 2000; Sacher 2001; Markel 2002a, b; Roth 2005).
Die zur Zeit nördlichste Fundmeldung in Deutschland stammt von Borrmann (2004), der einen 
Larvenzug im Naturschutzgebiet „Heilige Hallen“ bei Feldberg (Mecklenburg-Vorpommern) be
obachtete. Eine umfangreiche Zusammenfassung mit weiterführenden Literaturquellen über den 
„Heerwurm“ -  einschließlich der bis zum Jahr 2000 bekanntgewordenen Fundorte in Europa 
-  geben M enzel & M ohrig (2000).
Die Position der Dipterentaxa im Nahrungsnetz hängt maßgeblich von ihrer Ernährungsform ab 
(Hövemeyer 1992a, Frouz 1999, Brauns 1991). Weil die Imagines der Trauermücken keine 
Nahrung mehr aufnehmen, wird die Stellung der Sciaridenspezies von der Ernährungsweise der 
Larven vorgegeben. Als Bewohner meist sehr humusreicher Böden und als Primärverwerter von 
Faulstoffen sind die Trauermückenlarven ein unverzichtbarer Bestandteil in den Stoffkreisläufen 
der Natur und in den Nahrungsketten. Damit übernehmen sie wichtige Ökosystem-Funktionen 
[„ecosystem services“]. Die Larven der Trauermücken haben oft auch einen erheblichen Einfluss 
auf die Bodenstruktur und die Bodenqualität. Ob sie deshalb nach der Definition von Lavelle 
et al. (1997) zusätzlich als Ökosystem-Ingenieure [„soil ecosystem engineers“] einzustufen sind, 
ist noch nicht ausreichend erforscht. Hövemeyer (1989b) hat die ökosystemare Bedeutung 
der Trauermücken untersucht und spricht sogar davon, dass die Sciaridenlarven in ungestör
ten Laubwäldern dafür Sorge tragen, dass auch längerfristig von der Makrofauna nicht genutzte 
Laubstreu doch wieder in den Stoffkreislauf eingespeist werden kann.
Aufgrund der hohen Reproduktionsrate und der daraus resultierenden Individuenzahlen, die sie 
hervorbringen können, sind die Trauermücken auch als Beutetiere bedeutsam. Dies gilt sowohl 
für die Larven, als auch für die Imagines (Kühne et al. 2004). Die adulten Trauermücken neh
men einen festen Platz im Nahrungsgefüge ein, weil sie u. a. von räuberischen Nematoden und 
Insekten, Spinnentieren, Amphibien, Eidechsen und Vögeln konsumiert werden (u. a. M enzel 
& M ohrig 2000). Für das stark ausgeprägte „Prädatorennetz“ des Waldbodens (Schauermann 
1976) sind sie eine wichtige Nahrungsquelle. Darauf deuten auch Manipulationsversuche von 
Schulz (1996) an Waldstreu hin.
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Trauermücken aufgrund ihrer ungewöhnlich ho
hen Individuenzahlen wichtige ökosystemare Funktionen ausüben. Im Vordergrund stehen dabei 
die „ecosystem services“, die von der überwiegend saprophagen Lebensweise der Sciaridenlarven 
bestimmt werden.
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4. Ableitung zönologischer Koinzidenzen

Zukünftige ökologische Forschungsprojekte erfordern eine Aufbereitung der bis heute publizier
ten Daten und eine übersichtlichere Darstellung des bisherigen Wissens über Sciaridenzönosen in 
Deutschland. Deshalb wird an dieser Stelle erstmals versucht, eine Übersicht für die Sciaridenarten 
mit hoher Nachweisstetigkeit zu geben. Für die betrachteten Biotoptypen werden jene Spezies 
herausgestellt, die in den betrachteten Strukturen dominant auftraten. Alle Informationen aus 
dem verfügbaren Literaturfundus werden in Tabelle 2 unkommentiert zusammengestellt. Dabei 
handelt es sich um einen ersten Versuch, für die Trauermückenfauna in Deutschland zönologi- 
sche Koinzidenzen abzuleiten. Nach K ratochwil & Schwabe (2001) versteht man darunter das 
gemeinsame Vorkommen einzelner Arten oder Artengruppen in bestimmten Lebensräumen.
Die Zusammenstellung (Tabelle 2) basiert auf den im Literaturverzeichnis aufgelisteten Quellen. 
In die Betrachtung wurden nur veröffentlichte Informationen zur Ökologie und Verbreitung 
von Trauermücken einbezogen, die auf dem Staatsgebiet Deutschlands erzielt wurden. Fehlbe
stimmungen oder artliche Fehldeutungen, die in den Publikationen feststellbar waren, wur
den in Tabelle 2 kommentarlos berichtigt, weil diese mit den Literaturzitationen in M enzel 
& M ohrig (2000) bereits korrigiert worden sind. Aus diesem Grund können die hier zitierten 
validen Artnamen von den in der Originalschrift verwendeten Namen abweichen. Die nomenkla- 
torische Richtigstellung [Verwendung valider Artnamen; richtige Positionierung der Spezies im 
System der Sciaridae] und die korrekte Zuordnung der damit verknüpften Informationen werden 
als wichtiger Bestandteil der vorliegenden Arbeit angesehen. Die Übersicht fasst lediglich das bis
her bekannte Wissen zusammen, das durch zielgerichtete Freilanderhebungen — möglichst durch 
Langzeitstudien — ergänzt oder präzisiert werden muss.
Die Übersicht (Tabelle 1) zeigt, dass sich die ökologischen Erhebungen über Trauermücken in 
Deutschland und die daraus resultierenden Primärdaten ungleichmäßig auf die betrachteten 
Lebensräume verteilen. So existieren für manche Biotoptypen [z. B. Streuobstwiesen, Mischwälder] 
nur singuläre Faunenaufnahmen mit relativ kurzen Versuchszeiten. Im Gegensatz dazu zeichnen 
sich jene Untersuchungen, die z. B. auf Mooren, Ruderalfluren oder dem Grünland durchgeführt 
wurden, durch eine höhere Anzahl einbezogener Versuchsflächen und/ oder durch partiell höhere 
Beprobungszeiten aus. Für andere Biotoptypen [z. B. Äcker, Rotbuchen- und Fichtenwälder] ergibt 
sich eine deutlich bessere Datenlage, weil diese schon mehrfach untersucht worden sind. Welchen 
Einfluss die Versuchsdauer und/oder die Anzahl der einbezogenen Flächen auf den Nachweis von 
Sciaridenspezies haben kann, wird durch die herausgestellten Artenzahlen verdeutlicht. Danach führt 
nur eine richtige Auswahl beider Parameter und deren effektive Kombination zu einem objektiven 
Forschungsergebnis. Weitere Unsicherheiten ergeben sich aus der methodischen Herangehensweise, 
die sich meist in der verwendeten Fangmethode und/ oder der unterschiedlichen Zahl der ausge
brachten Fallen niederschlägt. Bei manchen Untersuchungen wurden z. B. nur Gelbschalen [GES] 
(Metzner & M enzel 1996; Rudzinski 1992b, 1994), ausschließlich Malaisefallen [MAF] (Heller 
1998, 1999) oder nur Bodenphotoeklektoren [BOE] (Heller 1990, 1996, 2002b; Hövemeyer 
1992a, 1997; Rudzinski 1989a, 1989b, 1992a; Schrankel 1998) eingesetzt. Recht häufig 
sind jedoch die genannten Fallentypen untereinander, mit der Netzkescherstreifmethode [KEF] 
oder anderen Fallentypen kombiniert worden (z. B. Feldmann 1991, 1992; Fritz 1982, 1983; 
Froese 1992; Heller 2000, 2002a; Hennicke et al. 1997; Holstein 1990; Hövemeyer 1996a; 
Leuckefeld 1995; M enzel & M ohrig 1991; Schulz 1996; W erner 1997). Erwähnenswert 
sind hier v. a. Barberfallen [BAF], Stamm- [STE] und Wurzeleklektoren [WTE] sowie die Proben
entnahme mit dem Stechrahmen [STR]. Zudem können sich die verwendeten Geräte, die auf 
dem gleichen Fangprinzip beruhen, in ihrer Konstruktion wesentlich voneinander unterscheiden 
[z. B. Gefäßdurchmesser, Fallenhöhe und/oder -färbung bei Barberfallen und Farbschalen]. Dazu
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muss man auch konstruktiv abgewandelte Eklektoren, Malaisefallen oder Kescher rechnen, die 
aufgabenspezifisch an verschiedene Raummaße, standortbezogene Gegebenheiten oder bestimmte 
Pflanzenteile adaptiert sind. Andererseits beeinflussen auch die Flächenexposition, witterungsbe
dingte Faktoren oder andere methodische Unschärfen [z. B. Leerungsrhythmen, Standzeiten im 
Jahresverlauf] das Fangergebnis. Infolgedessen können gravierende methodische Differenzen oder 
nicht vergleichbare Umweltdaten zu verschiedenen Ergebnissen, Aussagen und Interpretationen 
führen. Im Extremfall wären zwei Versuchsflächen mit ähnlicher Biotopausstattung schwer ver
gleichbar, weil die erzielten Fangdaten eine ganz andere, nicht in Übereinstimmung zu bringende 
Zusammensetzung der beiden Sciaridenzönosen vortäuschen. Hinzu kommt noch die mitunter 
recht grobe Einteilung der Biotoptypen, in der z. B. die Waldgerste-Buchenwälder und Hainsimsen
Buchenwälder unter dem Begriff „Rotbuchenwälder“ zusammengefasst sind. Solche Fehlerquellen 
müssen zu einem späteren Zeitpunkt beseitigt werden. Trotz der aufgezeigten Mängel können die 
vorgestellten Übersichten als erste Arbeitsgrundlage dienen und bei der methodischen Planung von 
Freilanderhebungen behilflich sein. Zudem lassen sich daraus neue Fragestellungen ableiten, die 
einen Beitrag zur Erforschung der Ökologie der Trauermücken leisten.

5. Zum bioindikatorischen Potential der Trauermücken

Dipteren gehören zu den artenreichsten Arthropodengruppen in Landökosystemen. Trotzdem 
haben sich bisher nur die Schwebfliegen (Syrphidae) als Indikatorgruppe im weiteren Sinne eta
bliert. Viele Dipterengruppen finden wegen ihrer schwierigen Erfaßbarkeit und aufgrund gro
ßer Probleme bei der Determination wenig Beachtung (Kratochwil & Schwabe 2001). Bei 
ihnen werden jedoch bioindikatorische Potentiale vermutet und auch international wird ge
fordert, die Dipteren künftig verstärkt bei der Beurteilung von Lebensraumqualitäten [z. B. in 
Umweltgutachten] einzusetzen (Haslett 2001).
Die Familie der Sciaridae eignet sich aufgrund der erreichten Forschungsergebnisse v. a. in 
Deutschland für Langzeituntersuchungen zur Artenvielfalt und zur Untersuchung von ökosys- 
temaren Fragestellungen. Das liegt auch daran, dass sich seit 1985 in der Bundesrepublik die 
höchste Spezialistendichte herausgebildet hat und die Sciaridenfauna Deutschlands im europäi
schen Maßstab am besten untersucht ist. Infolgedessen sind heute aus Deutschland meist doppelt 
so viele Arten bekannt, als aus jedem anderen Land Europas. Wegen der geringen Flugfähigkeit, 
der oft substratgebundenen Lebensweise und ihrer meist guten Anpassung an mikroklima
tische Lebensräume sind die Trauermücken zur Interpretation einiger Biotoptypen einsetzbar. 
Zudem wird die phytozönotische Sukzession wesentlich von Besiedlungsprozessen der Sciaridae 
begleitet, da diese bereits kleinste Mikrokavernen als Lebensraum nutzen. Da nach gegenwär
tigem Kenntnisstand ca. 80 % aller Arten hygrophil sind, kann die Dipterenfamilie v. a. zur 
Beurteilung des Zustandes von Waldbiotopen, Mooren und Feuchtwiesen herangezogen werden. 
Gerade hier lassen sich wegen der höheren Beprobungsintensität standortspezifische Aussagen 
zur Attraktivität typischer Biotopstrukturen ableiten. In einigen Publikationen wurde schon dar
auf hingewiesen, dass die Trauermücken wahrscheinlich über ein hohes Potential bei der indi- 
katorischen Widerspiegelung von bodenchemischen Kenngrößen verfügen. So vermuten bereits 
Rudzinski (1989b) und Schulz (1996) Zusammenhänge zwischen der Zusammensetzung von 
Sciaridenzönosen und dem pH-Wert des Waldbodens. Schulz (1996) stellt z. B. für 4 Laub- und 
Mischwaldflächen in Niederbayern heraus, dass an den Standorten mit den sauersten Böden auch 
relativ wenige Sciaridenarten schlüpfen. In bisher unveröffentlichten Projektberichten ist sogar da
von die Rede, dass ausgewählte Spezies — wie z. B. Corynoptera va gu laTuomikoski — im Offenland 
sehr empfindlich auf Veränderungen des Grundwasserspiegels reagieren (M ohrig & Heller
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pers. Mitt.). Offensichtlich gibt es einige stenöke Sciaridenspezies, die als Zeigerarten fungieren 
können. A uf dem intensiv genutzten Weidegrünland sowie auf Acker- und Ruderalflächen muss in 
Abhängigkeit von der angebauten Kultur, vom Düngegrad oder der Nutzungsintensität mit meh
reren Ubiquisten gerechnet werden, die dann meist massenhaft auftreten (Heller 1990, 2000; 
Rudzinski 1989a; W eber 1993; W eber & Prescher 1995). Eine unkommentierte Übersicht 
dominanter Sciaridenarten, wie sie sich aus dem gegenwärtig verfügbaren Literaturfundus ergibt, 
wurde in Tabelle 2 zusammengestellt.
Als Untersuchungsgegenstand für bioindikatorische Studien eignet sich v. a. die Gruppe der phyto- 
saprophagen Sciariden, zu der die sehr artenreichen Gattungen Epidapus, Bradysia, Corynoptera und 
Scatopsciara gerechnet werden. Zudem könnten auch Spezies aus anderen trophischen Gruppen 
— Phytophage [Cratyna, Phytosciara], Mycetophage [Lycoriella s. str.] und Karpo- bzw. Xylophage 
[Schwenckfeldina , Scythropochroa , Trichosia, Xylosciara] — eine Zeigerfunktion besitzen (Tabelle 2). 
Die Sciaridae haben mehrere Eigenschaften, die sie als Zeigergruppe einerseits als besonders geeig
net und andererseits als problembehaftet erscheinen lassen. Folglich müssen bei der Planung und 
Durchführung von ökologischen Studien folgende Gegebenheiten berücksichtigt werden:

Vorteile

1. Hohe Vermehrungsraten und schnelle Entwicklungszyklen führen unter günstigen klima
tischen Verhältnissen zu hohen Siedlungsdichten und zu einem hohen Anteil an der Bio
masseproduktion der Diptera (Hövemeyer 1984, 1985). Daraus ergibt sich eine stetig hohe 
Präsenz des Untersuchungsgegenstandes, so dass meist über den gesamten Jahresverlauf 
repräsentative Materialaufsammlungen möglich sind.

2. Die mitunter sehr kurze Generationsdauer und das daraus resultierende Vermehrungspo
tential befähigt die Trauermücken zu kurzfristigen Reaktionen auf günstige oder ungünstige 
Umweltbedingungen (Heller 1990). Den Vorteil von kleinen Organismen mit kurzen 
Lebenszyklen beim Monitoring diskutiert auch Cairns (2002).

3. M it Hilfe der Sciaridae lassen sich bodenchemische, sukzessionsbedingte und/oder durch 
anthropogene Nutzung verursachte Veränderungen in der Kulturlandschaft nachweisen 
(u. a. Heller 2000, 2002; Rudzinski 1989a, b; M ohrig 1967; W eber & Prescher 
1995; W erner 1997).

4. Die Sciaridenimagines der meisten Spezies zeigen eine geringe Flugaktivität und besitzen 
eine oft substratgebundene Lebensweise. In manchen Gattungen [z. B. Epidapus und Coryn
optera] kommen v. a. im weiblichen Geschlecht aptere oder brachyptere Formen vor. Daraus 
ergibt sich bei hinreichenden Lebensbedingungen eine gewisse „Standorttreue“ (Mohrig 
1967).

5. Die Horizontalverteilung der Dipterenlarven richtet sich in Waldbiotopen offenbar nach 
der Zusammensetzung der Krautschicht aus (Hövemeyer 1984). Außerdem haben die 
Zusammensetzung der Bodenstreu, deren Mächtigkeit, Alter und Beschattung, der pH-Wert 
des Bodens sowie das Feuchtigkeitsregime Einfluss auf die Sciaridenzönose. Bei Kenntnis 
dieser Parameter und der sich daraus ergebenden Zusammenhänge können vom Trauer- 
mücken-Spezialisten geeignete Probeflächen ausgewählt und das potentielle Arteninventar 
abgeschätzt werden.

6. Viele Sciaridenarten zeichnen sich durch eine hohe Nachweisstetigkeit aus. Bei den Frei
landarbeiten besitzt jedoch die gruppenspezifisch abgestimmte Methodenwahl eine er
gebnisbestimmende Bedeutung. Folglich müssen die Leerungszyklen, die einzusetzenden 
Fallentypen und deren Kombination auf die ökologische Fragestellung abgestimmt sein.
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7. Die Trauermücken können mit nahezu jeder Fangmethodik und — mit Ausnahme von 
Gewässern — in jedem Biotop erbeutet werden (Menzel & M ohrig 2000).

8. Qualitative Aussagen zum Arteninventar sind bereits bei vertretbarem ZeitaufWand mittels 
Kescherstreifmethode erzielbar. Dabei sollten die Untersuchungsflächen mindestens ein- bis 
zweimal während der Vegetationsperioden [Frühjahrs-, Sommer- und Herbstaspekt] ganz
tägig aufgesucht werden. Bei abgetrockneter Vegetation und bei Mindesttemperaturen von 
15 °C haben sich die Tageszeiten zwischen 11 .00  Uhr und 18.00 Uhr — im Hochsommer 
sogar von 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr — als günstig erwiesen. Besonders gute Sammelergebnisse 
werden bei Sonnenschein und Windstille erreicht.

9. Beim Sammeln mit dem Netzkescher können die Sciaridenimagines aufgrund ihres auffälligen 
Verhaltens schnell erkannt und mit dem Exhaustor extrahiert werden. Im Gegensatz zu allen 
anderen Insekten zeichnen sich Trauermücken durch schnelle, zielgerichtete Laufbewegungen 
auf dem Gazenetz aus, wobei die Flügel in der Regel über dem Abdomen zusammengelegt 
sind. Kurze Flugbewegungen werden von den Imagines meist nur ausgeführt, wenn sie sich 
an der Netzwandung schnell aufrichten müssen. Aufgrund dieses Verhaltensmusters lassen 
sich selbst kleinste Imagines im Gelände erkennen und problemlos fangen.

10. Die Sciaridae-Imagines sind zumindest unter den Nematocera recht kompakt und robust 
gebaute Tiere. Dadurch werden sie — im Gegensatz zu anderen Mückengruppen [z. B. 
Cecidomyiidae, Limoniidae oder Tipulidae] — bei Sammel- und Sortierarbeiten kaum 
beschädigt.

11 . Die vorsortierten Sciaridenproben lassen sich in 70 %-igem Alkohol [mit oder ohne 
Vergällungszusatz] problemlos über einen längeren Zeitraum lagern. Extreme Farbaus- 
bleichungen, die z. B. bei den Cecidomyiidae in kürzester Zeit zum Nichterkennen von 
wichtigen Körpermerkmalen und damit zur Unbestimmbarkeit führen können, kommen 
bei den Sciaridae zumindest in den ersten 10 Jahren der Alkoholkonservierung nicht vor.

12. Alle morphologischen Feinstrukturen [einschließlich der männlichen Genitalien], die für 
die Artbestimmung von Bedeutung sein können, liegen bei den Sciaridae frei und sind 
dem Determinator mit optischen Geräten zugänglich. Dadurch wird die Präparation und 
die Determination wesentlich erleichtert.

13. Für Aussagen zur Diversität einer Sciaridenzönose müssen in der Regel nur die Männchen 
und die flügelreduzierten Weibchen präpariert werden. Nach einer gewissen Übung ist die 
Zuordnung der Imagines, welche zu besonders häufigen Sciaridenspezies gehören, bereits 
unter dem Binokular möglich (Heller 1990).

Nachteile

1. Die Populationsdichte kann von Jahr zu Jahr sehr großen Schwankungen unterworfen sein 
(u. a. Hövemeyer 1984, 1992a).

2. Langzeituntersuchungen können aufgrund der zu erwartenden Materialmengen arbeits
und kostenintensiv werden. In Abhängigkeit vom Witterungsverlauf fallen mitunter extrem 
hohe Individuenzahlen an, die sich oft jedoch nur auf wenige Sciaridenarten verteilen. In 
Malaisefallen und Gelbschalen wurden schon bis zu 10.000 Exemplare je Fangprobe und 
Woche gezählt.

3. Bestimmungsarbeiten im Gelände sind nicht möglich. Die Materialproben sind stets in 
70 %-igem Alkohol aufzubewahren. Von einer Bearbeitung getrockneter Imagines wird 
abgeraten, weil sich dadurch die Merkmalserkennung erschwert und zusätzliche präparatori
sche Arbeitsschritte erforderlich werden [vergleiche hierzu M enzel & M ohrig (2000)].
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4. Die Präparation erfordert einen vergleichsweise hohen Zeit- und Materialaufwand, da 
zumindest von den kleinen und im Habitus sehr ähnlichen Formen Dauerpräparate 
herzustellen sind. Als Richtwert für den Präparationsumfang sollten in Abhängigkeit von 
der Probenzusammensetzung etwa 30 bis 50 % der Männchen und 5 % der Weibchen 
veranschlagt werden.

5. Bei kleinen Objekten mit ähnlichen Merkmalsstrukturen muss die Determination unter 
dem Mikroskop vorgenommen werden [Genitaluntersuchungen bei mindestens 400-facher 
Vergrößerung].

6. Eine schnelle Determination von seltenen bzw. sehr seltenen Sciaridenarten ist gegen
wärtig nur möglich, wenn eine ausreichende Vergleichsammlung vorhanden ist. Die 
Sciaridae-Weibchen lassen sich bei fehlenden Männchen in den Alkohol-Proben nur schwer 
bestimmen.

6. Zusammenfassung und Ausblick

Die obigen Erläuterungen zeigen, dass wir heute ein viel breiteres Wissen über die Trauermücken 
im gesamtdeutschen Raum haben und über einen höheren Kenntnisstand bei der Beurteilung 
erhobener Daten verfügen, als noch vor 15 Jahren. Die Sciariden weisen Potentiale auf, um als 
Indikatorgruppe für Lebensraumeigenschaften und -qualitäten dienen zu können. Vermutlich 
sind manche Trauermückenarten auch als Bioindikatoren für bodenchemische Kennwerte ein
setzbar. Ihr Potential für naturschutzfachliche Gutachten ist zunächst einmal auf Biodiversitäts- 
einschätzungen beschränkt. Dass ökologische Freilandstudien für die Biodiversitätsforschung, 
den Arten- und Biotopschutz und darüber hinaus für die Systematik der Trauermücken bedeut
sam sein können, wurde schon mehrfach herausgestellt (Menzel & M ohrig 1991, Rudzinski 
1993, M enzel et al. 2003, M enzel 2006, M enzel & Heller 2006).
Eine besondere Verantwortung bei der Bewahrung von Lebensräumen in der Bundesrepublik 
Deutschland liegt vor, wenn Sciaridenspezies über die Landesgrenzen hinaus sehr selten sind oder 
wenn von einer Lokalität nur das Typenmaterial aus der Originalbeschreibung bekannt ist. Als 
Bewertungskriterium bei der Beurteilung des Seltenheitsgrades haben wir v. a. das Vorhandensein 
von sehr wenigen Fundmeldungen in Deutschland [maximal 5 Einzelnachweise] und das Fehlen 
von weiteren Nachweisen in Europa herangezogen. Eine computergestützte Analyse hat erge
ben, dass zu den Kategorien „selten“ oder „sehr selten“ 146 Trauermückenarten gehören, was ca. 
35 % des in Deutschland verzeichneten Arteninventars ausmacht (Heller & M enzel in prep. 
unter Einschluss unpublizierter Daten). Darunter befinden sich auch 37 Spezies, die zur Zeit 
aus keinem anderen europäischen Land bekannt sind. 26 Arten — von denen der locus typicus 
meist in Deutschland liegt — waren sogar nur an 1 oder 2 Lokalitäten nachweisbar. Darauf auf
bauend zeichnet sich ab, dass zur Einschätzung der Gefährdungssituation und zur Ermittlung 
von Gefährdungsursachen auch aufbereitetes Datenmaterial herangezogen werden muss, das 
über Deutschland hinaus zusammengetragen wurde. Andererseits liegen dem Spezialisten nur 
wenige Informationen zur Entwicklungsbiologie der Trauermücken sowie über auftretende 
Populationsschwankungen und ihre Ursachen vor. Folglich sind fundierte Vorschläge für eine 
Rote Liste der Sciariden Deutschlands nur in der vorstehend besprochenen Komplexität mög
lich. M it allgemeingültigen Seltenheitseinschätzungen (Menzel et al. 1990, Heller & M enzel 
in prep.) und Beiträgen zur Roten Liste der Trauermücken in Brandenburg (Menzel 1992, 
W estendorff et. al. 1993, Sommer et al. 1994, Taeger et al. 1995) wurden die ersten Schritte 
zur Entwicklung wertgebender Indikationssysteme eingeleitet.
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Erfahrungsgemäß etablieren sich Indikatorgruppen erst dann, wenn die taxonomischen Grund
lagen gefestigt sind und kompilatorische Bestimmungsschlüssel vorliegen. Diese Voraussetzungen 
sind bei den Trauermücken inzwischen erfüllt oder werden in naher Zukunft geschaffen. Denn 
mit der „Revision der paläarktischen Sciaridae“ (Menzel & M ohrig 2000) liegt auch dem 
Nichtspezialisten ein Handbuch vor, das für nomenklatorische Sicherheit bei der Artbenennung 
sorgt und ein wichtiges Hilfsmittel beim Literaturstudium ist [v. a. Erkennen von synonymen 
Namen und artlichen Fehlbestimmungen]. Einige nomenklatorische Korrekturen zu diesem 
Basiswerk, die für den mitteleuropäischen Raum von Bedeutung sind, wurden von Hippa et al. 
(2003), M enzel & Heller (2005, 2006), M enzel et al. (2006) und Vilkamaa et al. (2004) 
vorgenommen. Auf der Basis einer neu erarbeiteten Systematik können die zu verifizierenden 
Arten den eingeschlossenen Gattungen, Untergattungen und Artengruppen sicher zugeord
net werden. Dadurch reduziert sich bei Bestimmungsarbeiten der Kreis der in Frage kommen
den Arten beträchtlich. Obwohl die Nomenklatur und Systematik bei Tuomikoski (1960) 
nicht mehr den modernen Anforderungen entspricht, ist heute sein Beitrag „Zur Kenntnis der 
Sciariden Finnlands“ für die Artdetermination noch unverzichtbar. Darauf aufbauend entstan
den in den zurückliegenden Jahren mehrere Revisionen von Gattungen und Artengruppen, die 
wichtige Bestimmungstabellen, Redeskriptionen und gut figurierte Genitalstrukturen für die ein
geschlossenen Spezies enthalten. Dazu gehören v. a. Bradysia s. l. [partim] (Mohrig & M enzel 
1993), Camptochaeta (Hippa & Vilkamaa 1994), Corynoptera s. l. [partim] (Hippa & Vilkamaa 
1994; M ohrig 1993; Rulik et al. 2001), D ichopygina (Vilkamaa et al. 2004), Leptosciarella 
(M ohrig & M enzel 1997), Phytosciara s. l. (Hippa & Vilkamaa 1991, M ohrig & M enzel 
1994; Vilkamaa 2000), Trichodapus (M ohrig & M enzel 1997), Trichosia (Menzel & M ohrig 
1997) und Xylosciara (Hippa & Vilkamaa 2004). Handlungsbedarf besteht hingegen in mehreren 
Artengruppen von Bradysia s. l. und Corynoptera s. l. sowie in den Gattungen Epidapus, Lycoriella, 
Pseudolycoriella  und Scatopsciara. In diesen Gruppen ist seit 1990 der höchste Artenzuwachs zu 
verzeichnen, was eine grundlegende Überarbeitung bestehender Bestimmungstabellen erfordert. 
Eine weitere Verbesserung der Situation wird eintreten, wenn 2008 das umfangreich bebilderte 
Handbuch zur Identifikation der Britischen Sciaridae (Menzel et al. in prep.) erscheint, mit dem 
auch die meisten mitteleuropäischen Arten bestimmbar sind.
In Bezug auf eine Instrumentalisierung von Trauermücken für ökologische Gutachten müsste 
man künftig versuchen, die vorgestellte Übersicht zu den zönologischen Koinzidenzen (Tabelle 2) 
weiter auszubauen und zu ergänzen. Ein Ziel könnte sein, daraus Charakterarten abzuleiten und 
euryöke Spezies auszuschließen. Im Ergebnis dessen könnte man eine Matrix für die Beurteilung 
von Lebensräumen anhand der Trauermücken erhalten. Das erfordert jedoch dringend weitere 
Studien, in denen die artspezifischen Habitatansprüche untersucht, Verbreitungsmuster heraus
gestellt und Gefährdungsstufen bzw. -ursachen abgeleitet werden.
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Tab. 1: Anzahl der nachgewiesenen Sciaridenarten in verschiedenen Biotopen Deutschlands (Auswahl). Innerhalb der verwendeten Biotopkategorien wurden die aus- 
gewerteten Quellen in absteigender Folge nach der Summe der nachgewiesenen Spezies sortiert (Spalte 3). Die mit runden Klammern versehenen Zahlen geben die 
„von-bis-Spanne“ an (= Artenzahlen je Versuchsfläche), wenn diese aus der Publikation ersichtlich war.
Abkürzungslegende für die Fangmethoden: BAF = Barberfalle(n); BOE = Bodenphotoeklektor(en) [Spitzdach; incl. Schwimmeklektoren desselben Fangprinzips in ufer- 
nahen Bereichen]; GES = Gelbschale(n); HZE = Holzeklektor(en); KEF = Kescherfang [Probennahme mit der Netzkescherstreifmethode]; KOF = Köderfalle(n); MAF 
= Malaisefalle(n); SPE = Stubbenphotoeklektor(en) [Flachdach]; STE = Stammeklektor(en); STR = Stechrahmen zur Entnahme von Bodenproben [incl. anschließende 
Extraktion mit Laborphotoeklektoren]; WTE = Wurzeltellereklektor(n) [incl. Fangplanen mit mehreren Kopfdosen desselben Fangprinzips].

Biotop Bundesland Arten Versuchsjahre Ve rsuchsflächen Fangmethode Literaturquelle

Röhrichtgesellschaften
H e s s e n 1 7  ( 9 - 1 5 ) 4 2 BOE + BAF F r i t z  ( 1 9 8 2 ,  1 9 8 3 b )

B r a n d e n b u r g 1 3  ( 5 - 1 2 ) 0 , 1 2 BOE H e l l e r  ( 2 0 0 2 b )

Moore
B a y e r n 7 5 3 1 KEE R u d z i n s k i  ( 1 9 9 3 )

S c h le s w ig - H o ls t e in 6 0 2 1 MAF H e l l e r  ( 1 9 9 8 )

Gras- und 
Staudenfluren

W e c h s e l f e u c h te s

A u e n g r ü n la n d

T h ü r in g e n 9 0 2 9 GES + KEF M e n z e l  &  M o h r i g  ( 1 9 9 1 )

H e s s e n 2 2  ( 1 7 - 1 9 ) 4 2 BOE + BAF F r i t z  ( 1 9 8 2 ,  1 9 8 3 b )

F e u c h t g r ü n la n d S c h le s w ig - H o ls t e in 3 9  ( 1 7 - 3 2 ) 4 7 BOE + BAF H e l l e r  ( 2 0 0 0 )

S c h le s w ig - H o ls t e in 3 1 2 , 5 2 BOE H e l l e r  ( 1 9 9 0 ,  1 9 9 6 )

S c h le s w ig - H o ls t e in 2 8 ( 2 2 - 2 4 ) 1 2 BOE + MAF H e l l e r  ( 2 0 0 2 a )

S a c h s e n 2 0 0 , 7 1 GES M e t z n e r  ( 1 9 9 3 ) ;

M e t z n e r  &  M e n z e l  ( 1 9 9 6 )

I n t e n s iv g r ü n la n d S c h le s w ig - H o ls t e in 4 1  ( 1 9 - 2 2 ) 4 3 BOE + BAF H e l l e r  ( 2 0 0 0 )

S c h le s w ig - H o ls t e in 2 4 2 , 5 1 BOE + STR H e l l e r  ( 1 9 9 0 , 1 9 9 6 )

T r o c k e n -  u n d  

H a lb t r o c k e n r a s e n

R h e in la n d - P f a lz 5 2 1 1 MAF H e l l e r  ( 1 9 9 9 )

N ie d e r s a c h s e n 3 7 2 1 BOE H ö v e m e y e r  ( 1 9 8 9 a ,  1 9 8 9 c )

N ie d e r s a c h s e n 3 6 3 1 BOE H ö v e m e y e r  ( 1 9 9 6 b )

H e s s e n 1 3 4 1 BOE + BAF F r i t z  ( 1 9 8 2 ,  1 9 8 3 a )

B r a n d e n b u r g 9  ( 4 - 7 ) 0 , 1 2 BOE H e l l e r  ( 2 0 0 2 b )

Ruderalfluren
B e r l in / B r a n d e n b u r g 2 7  ( 1 2 - 1 4 ) 1 5 BOE + KOF W e r n e r  ( 1 9 9 7 )

B re m e n 2 4 1 3 BOE R u d z i n s k i  ( 1 9 8 9 a )

B r a n d e n b u r g 1 7  ( 1 0 ) 0 , 1 2 BOE H e l l e r  ( 2 0 0 2 b )
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Biotop Bundesland Arten Versuchsjahre Ve rsuchsflächen Fangmethode Literaturquelle

Streuo bstwiesen
R h e in la n d - P f a lz 4 9 i i MAF H e l l e r  ( 1 9 9 9 )

N ie d e r s a c h s e n 2 6 0 , 3 i GES R u d z i n s k i  ( 1 9 9 2 b )

Gärten
M e c k l  e  n  b  u  rg -V o  rp  o  m m e  r  n 4 0 3 1 0 BAF + GES + MAF H e n n i c k e  e t  al. ( 1 9 9 7 )

N ie d e r s a c h s e n 3 0 2 1 GES R u d z i n s k i  ( 1 9 9 4 )

Äcker
( m it  v e r s c h ie d e n e n  F e ld f r ü c h te n  

u n d  d iv e r s e n  F r u c h t f o lg e n )

N ie d e r s a c h s e n 2 0 ( 1 0 - 1 5 ) 3 5 BOE W e b e r  ( 1 9 9 3 )

N ie d e r s a c h s e n 2 2 3 5 BOE W e b e r  &  P r e s c h e r  ( 1 9 9 5 )

S a c h s e n - A n h a l t 1 9 1 3 6 BOE + BAF H e l l e r  &  B ü c h s  ( 2 0 0 3 )

S c h le s w ig - H o ls t e in 1 6  ( 5 - 1 5 ) 1 , 5 2 BOE H e l l e r  ( 1 9 9 0 ,  1 9 9 6 )

B a d e n -W ü r t t e m b e r g 1 6 3 6 BOE + BAF F r o e s e  ( 1 9 9 2 )

S c h le s w ig - H o ls t e in 1 1 ( 1 0 - 1 1 ) 1 2 BOE H e l l e r  ( 2 0 0 2 a )

Hecken und Feldgehölze
M e c k l  e  n  b  u  rg -V o  rp  o  m m e  r  n 7 3 3 8 BAF + GES + MAF H e n n i c k e  e t  al. ( 1 9 9 7 )

N ie d e r s a c h s e n 2 6 2 1 BOE H ö v e m e y e r  ( 1 9 9 6 b )

B r a n d e n b u r g 1 6  ( 9 - 1 1 ) 0 , 1 2 BOE H e l l e r  ( 2 0 0 2 b )

B a d e n -W ü r t t e m b e r g 1 1 2 1 BOE + BAF F r o e s e  ( 1 9 9 2 )

Laubwälder
M o o r -  u n d  

B r u c h w ä ld e r  

( M o o r b ir k e ,  

B r u c h  w e id e ,  

S c h w a r z e r le )

S c h le s w ig - H o ls t e in 4 1 3 1 BOE H e l l e r  ( 1 9 9 0 , 1 9 9 6 )

S c h le s w ig - H o ls t e in 3 6 1 1 BOE I r m l e r  e t  a l .  ( 1 9 9 6 )

N ie d e r s a c h s e n 3 2 2 1 BOE + BAF H ö v e m e y e r  ( 1 9 9 6 a )

S c h le s w ig - H o ls t e in 3 0 1 1 BOE + SPE W a r n i n g  ( 1 9 9 1 )

A u w ä ld e r  

( S t i e le i c h e ,  E s c h e , 

U lm e ,  E r le , 

P a p p e l,  W e id e ,  

H a in b u c h e ,  

B e r g a h o r n )

S a c h s e n 4 5 0 , 7 1 GES + KEF L e u c k e f e l d  ( 1 9 9 5 )

H e s s e n 2 7  ( 2 1 - 2 6 ) 4 2 BOE + BAF F r i t z  ( 1 9 8 2 ,  1 9 8 3 b )

S a c h s e n 2 3 1 1 GES M e t z n e r  ( 1 9 9 3 ) ;

M e t z n e r  &  M e n z e l  ( 1 9 9 6 )

M e c k l  e  n  b  u  rg -V o  rp  o  m m e  r  n 1 2 0 , 6 1 KEF D r e w s  ( 1 9 8 6 )

R o t b u c h e n w ä ld e r  

(R e in  b e s t a n d )

N ie d e r s a c h s e n 4 7 7 1 BOE H ö v e m e y e r  ( 1 9 9 2 a )

B r a n d e n b u r g 4 4  ( 9 - 2 0 ) 2 4 WTE M e n z e l  e t  a l .  ( 2 0 0 3 )

N ie d e r s a c h s e n 3 8 4 1 BOE + HZE H ö v e m e y e r  ( 1 9 8 5 )

S c h le s w ig - H o ls t e in 3 0 3 1 BOE + STR H e l l e r  ( 1 9 9 0 , 1 9 9 6 )

S c h le s w ig - H o ls t e in 3 4 1 1 BOE I r m l e r  e t  a l .  ( 1 9 9 6 )
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Biotop Bundesland Arten Versuchsjahre Ve rsuchsflächen Fangmethode Literaturquelle

Laubwälder
Rotbuchenwälder 
(Rein bestand)

Schleswig-Holstein 2 6 i i BOE + SPE W a r n i n g  ( 1 9 9 1 )

Niedersachsen 2 0 i i BOE H o v e m e y e r  ( 1 9 9 8 )

Nordrhein-Westfalen 1 6 2 i BOE + BAF + STR D o r n  ( 1 9 8 7 )

Rotbuchen-Trau-
beneichenwälder

Bayern 5 7  ( 3 0 - 3 7 ) 2 3 BOE + BAF + STR S c h u l z  ( 1 9 9 6 )

Rotbuchen-Hain- 
buchen-Trauben- 
eichen-Bergulmen- 
Eschen wälder

Meckl e n b u rg-Vo rp o mme r n 4 9 0 , 6 1 KEE L e m b k e  ( 1 9 8 6 )

Stieleichen- 
Hainbuchen wälder

Niedersachsen 3 7 2 1 BOE H o v e m e y e r  ( 1 9 9 7 )

Stieleichen-
Hainbuchen-
Rotbuchenwälder

Baden-Wiirttemberg 2 9 5 4 BOE + BAF B o g e n s c h u t z  ( 2 0 0 5 )

Hainbuchen- 
Rotbuchen- 
Eichen wälder

Meckl e n b u rg-Vo rp o mme r n 2 3 0 , 6 1 KEF D r e w s  ( 1 9 8 6 )

Mischwälder
Kiefern-Trauben-
eichen-Rotbuchen-
Hainbuchen-
Birken-Misch-
wälder

Meckl e n b u rg-Vo rp o mme r n 3 6 0 , 6 1 KEF L e m b k e  ( 1 9 8 6 )

Traubeneichen-
Hainbuchen-
Lärchen-Linden-
Mischwälder

Meckl e n b u rg-Vo rp o mme r n 2 5 0 , 6 1 KEF L e m b k e  ( 1 9 8 6 )

Fichten-Erlen-
Bergahorn-
Ebereschen-
Mischwälder

Bayern 2 4 0 , 5 1 BOE S c h r a n k e l  ( 1 9 9 8 ) ;  

M e n z e l  ( 2 0 0 6 )

Fichten-
Rotbuchen-
Mischwälder

Bayern 1 8 2 1 BOE + BAF + STR S c h u l z  ( 1 9 9 6 )
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Biotop Bundesland Arten Versuchsjahre Ve rsuchsflächen Fangmethode Literaturquelle

Mischwälder Kiefern-
Stieleichen-
Mischwälder

Berlin 1 3 2 i BOE + BAF S o u s - D o r n  &  D o r n  ( 1 9 9 0 )

Nadelwälder Fichtenwälder 
(Rein bestand)

Niedersachsen 4 5 3 2 BOE + BAF + STE T h i e d e  ( 1 9 7 7 )

Bayern 3 1  ( 1 7 - 2 0 ) 2 3 BOE R u d z i n s k i  ( 1 9 9 2 a )

Baden-Württemberg 2 9  ( 2 1 - 2 3 ) 8 3 BOE + BAF H o l s t e i n  ( 1 9 9 0 ) ;  

H o l s t e i n  &  F u n k e  ( 1 9 9 3 )

Bayern 2 6  ( 1 6 - 2 2 ) 1 2 BOE R u d z i n s k i  ( 1 9 8 9 b )

Schleswig-Holstein 1 9 1 1 BOE Irmler et al. (1996)
Schleswig-Holstein 1 7 2 1 BOE H e l l e r  ( 1 9 9 0 ,  1 9 9 6 )

Nordrhein-Westfalen 1 3 2 1 BOE + BAF + STR D o r n  ( 1 9 8 7 )

Schleswig-Holstein 1 3 1 1 BOE + SPE W a r n i n g  ( 1 9 9 1 )

Kiefernwälder 
(Rein bestand)

Meckl e n b u rg-Vo rp o mme r n 3 8 0 , 6 1 KEF L e m b k e  ( 1 9 8 6 )

Berlin 2 3  ( 1 7 - 2 0 ) 2 2 BOE + BAF S o u s - D o r n  &  D o r n  ( 1 9 9 0 )

Rheinland-Pfalz 2 2 0 , 7 1 BOE + BAF F e l d m a n n  ( 1 9 9 1 ,  1 9 9 2 )

Kiefern - 
Fichtenwälder

Meckl e n b u rg-Vo rp o mme r n 2 3 0 , 6 1 KEE D r e w s  ( 1 9 8 6 )
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32 M enzel, F. & Schulz, U.: Die Trauermücken in Deutschland

Tab. 2: Zönologische Koinzidenzen (dominante Sciaridenarten mit hoher Nachweisstetigkeit) - eine unkom- 
mentierte Zusammenstellung aus der Literatur. Die verwendete Nomenklatur und Systematik richtet sich nach 
M enzel & M ohrig (2000) und M enzel & Heller (2005, 2006). Überprüfte Fehlbestimmungen oder artliche 
Fehldeutungen wurden kommentarlos berichtigt (vergl. hierzu mit den Literaturzitationen in M enzel & M ohrig 
2000).

Biotop dominante Sciaridae-Arten Literaturquellen

Röhrichtgesellschaften
B radysia  n it id ico l l is ( M e i g e n ,  1818) 
C orynop tera  f e r a  M o h r i g  & B  H e l l e r ,  1992 
C oryn op te ra p erp u s illa  W i n n e r t z ,  1867 
C orynop tera  tetra ch a eta  T u o m i k o s k i ,  1960 
L ycoriella  ca stan escen s ( L e n g e r s d o r f ,  1940) 
L ycoriella  con sp icu a  ( W i n n e r t z ,  1867) 
S ca top scia ra  s im ill im a  ( T u o m i k o s k i ,  1960)

F r i t z  (1982, 1983b); 
H e l l e r  (2002b)

Moore
B radysia  kassebeeri H e l l e r ,  1998 
B radysia  n it id ico l l is ( M e i g e n ,  1818)
B radysia  p ra ecox  ( M e i g e n ,  1818)
B radysiopsis v it t ig era  ( Z e t t e r s t e d t ,  1851)
C ratyna c o le i ( F r e e m a n ,  1990)
C ratyna fa l c i f e r a  ( L e n g e r s d o r f ,  1933)
C ratyna n ob ilis ( W i n n e r t z ,  1867)
C ratyna sp icu lo sa  ( R u d z i n s k i ,  1993)
P hyto scia ra  sa etosa  ( L e n g e r s d o r f ,  1929) 
P seu d o ly co r ie lla  ja p on en s is ( M o h r i g  & M e n z e l ,  1992) 
S ca top scia ra  m u ltisp in a  ( B u k o w s k i  &

L e n g e r s d o r f ,  1936)
S ca top scia ra  v itr ip en n is ( M e i g e n ,  1818)
S cia ra  hu m era lis Z e t t e r s t e d t ,  1855

H e l l e r  (1998); 
M o h r i g  & M e n z e l  

(1994);
R u d z i n s k i  (1993)

Gras- und 
Staudenfluren

Wechselfeuchtes
Auengrünland

B radysia  n it id ico l l is ( M e i g e n ,  1818) 
B radysia  s ca b r ico rn is T u o m i k o s k i ,  1960 
B ra d y s ia p o lo n ica  ( L e n g e r s d o r f ,  1929) 
C orynop tera  m em b ran igera  ( K i e f f e r ,  1903) 
C orynop tera  p e rp u s illa  W i n n e r t z ,  1867 
C orynop tera  sa cca ta  T u o m i k o s k i ,  1960 
C orynop tera  tetra ch a eta  T u o m i k o s k i ,  1960 
L ycoriella  ca stan escen s ( L e n g e r s d o r f ,  1940) 
S ca top scia ra  a tom a r ia  ( Z e t t e r s t e d t ,  1851) 
S ca top scia ra  m u ltisp in a  ( B u k o w s k i  & 

L e n g e r s d o r f ,  1936)
S ca top scia ra  s im ill im a  ( T u o m i k o s k i ,  1960) 
S ca top scia ra  v itr ip en n is ( M e i g e n ,  1818)

F r i t z  (1982, 1983b); 
M e n z e l  & M o h r i g  

(1991)

Feuchtgrünland B radysia  b rev isp in a  T u o m i k o s k i ,  1960 
B radysia  in u sita ta  T u o m i k o s k i ,  1960 
B radysia  n it id ico l l is ( M e i g e n ,  1818)
B radysia  p o lo n ica  ( L e n g e r s d o r f ,  1929)
B radysia  s ca b r ico rn is T u o m i k o s k i ,  1960 
Bradysia sub scab ricorn is M o h r i g  & M e n z e l ,  1990 
C ratyna c o le i ( F r e e m a n ,  1990)
C ratyna fa l c i f e r a  ( L e n g e r s d o r f ,  1933)
C ratyna n ob ilis ( W i n n e r t z ,  1867)
L ycoriella  ca stan escen s ( L e n g e r s d o r f ,  1940) 
S cia ra  hu m era lis Z e t t e r s t e d t ,  1851

H e l l e r  (1990, 1996, 
2000, 2002a); 

M e n z e l  et al. (1990)
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Gras- und 
Staudenfluren

Intensivgrünland B radysia  f la v ip i la  T u o m i k o s k i ,  1960 
B radysia  n it id ico l l is ( M e i g e n ,  1818) 
B radysia  s ca b r ico rn is T u o m i k o s k i ,  1960 
B radysia  tr iv it ta ta  ( S t a e g e r ,  1840) 
C orynop tera  tetra ch a eta  T u o m i k o s k i ,  1960 
L ycoriella  ca stan escen s ( L e n g e r s d o r f ,  1940) 
S ca top scia ra  a tom a r ia  ( Z e t t e r s t e d t ,  1851)

H e l l e r  (1990, 1996, 
2000)

Trocken- und 
Halbtrocken
rasen

B radysia  drak enb ergen sis H ö v e m e y e r ,  1989 
B radysia  tr iv it ta ta  ( S t a e g e r ,  1840)
C orynop tera  b istr isp in a  ( B u k o w s k i  &

L e n g e r s d o r f ,  1936)
C oryn op te ra fla v ica u d a  ( Z e t t e r s t e d t ,  1855) 
C orynop tera  h ypop y gia lis ( L e n g e r s d o r f ,  1926) 
C orynop tera  lu teo fu sca  ( B u k o w s k i  &

L e n g e r s d o r f ,  1936)
C orynop tera  p e rp u s il la  W i n n e r t z ,  1867 
C orynop tera  sa etis ty la  M o h r i g  & K r i v o s h e i n a ,  1985 
C orynop tera  su b p a rvu la  T u o m i k o s k i ,  1960 
C orynop tera  tr id en ta ta  H o n d r u ,  1968 
C ra tyn a fa lca ta  ( T u o m i k o s k i ,  1960)
C ratyna va ga b u n d a  ( W i n n e r t z ,  1867)
E pidapus m on tiv ivu s ( M o h r i g ,  1970)
Parapnyx ia  la ti fu r ca ta  ( L e n g e r s d o r f ,  1942)

F r i t z  (1982, 1983a, 
1983b);

H e l l e r  (1999, 2002b); 
H ö v e m e y e r  (1989a, 

1989c, 1996b); 
M e n z e l  et al. (1990, 

2002);
M o h r i g  & H ö v e m e y e r  

(1992);
T a e g e r  et al. (1995)

Ruderalfluren
B radysia  n it id ico l l is ( M e i g e n ,  1818) 
B radysia  tr iv it ta ta  ( S t a e g e r ,  1840) 
C orynop tera  p e rp u s illa  W i n n e r t z ,  1867 
L ycoriella  ca stan escen s ( L e n g e r s d o r f ,  1940) 
S ca top scia ra  a tom a r ia  ( Z e t t e r s t e d t ,  1851) 
S cia ra  h em erob io id e s ( S c o p o l i ,  1763)

H e l l e r  (2002b); 
R u d z i n s k i  (1989a); 
W e r n e r  (1997)

Streuobstwiesen
B radysia  s ca b r ico rn is T u o m i k o s k i ,  1960 
B radysia  tr iv it ta ta  ( S t a e g e r ,  1840) 
B radysia  va gan s ( W i n n e r t z ,  1868) 
C orynop tera  tr id en ta ta  H o n d r u ,  1968 
C ratyna va ga b u n d a  ( W i n n e r t z ,  1867)

H e l l e r  (1999); 
R u d z i n s k i  (1992b)

Gärten
B radysia  d if fo rm is F r e y ,  1948 
B radysia  n it id ico l l is ( M e i g e n ,  1818) 
B radysia  t i l ic o la  ( L o e w ,  1850)
S ca top scia ra  a tom a r ia  ( Z e t t e r s t e d t ,  1851)

R u d z i n s k i  (1994)

Äcker
(mit verschiedenen Feldfrüchten 
und diversen Fruchtfolgen)

B radysia  an gu st ip en n is W i n n e r t z ,  1867
B radysia  an gu stoo cu la r is M o h r i g  & K r i v o s h e i n a ,  1989
B ra d y s ia fo r c ip u la ta  ( L u n d b e c k ,  1898)
B radysia  s tr en u a  ( W i n n e r t z ,  1867)
B radysia  tr iv it ta ta  ( S t a e g e r ,  1840)
B radysia  u r t ica e  M o h r i g  & M e n z e l ,  1992 
B radysia  va gan s ( W i n n e r t z ,  1868)
C orynop tera  c ru c ia ta  ( H i p p a  & V i l k a m a a ,  1994) 
C orynop tera  p e rp u s illa  W i n n e r t z ,  1867 
L ycoriella  ca stan escen s ( L e n g e r s d o r f ,  1940)
L ycoriella  s e cu n d a r ia  M o h r i g  & M e n z e l ,  1990 
P seu d o ly co r ie lla  su bb ru ck ii ( M o h r i g  &

H ö v e m e y e r ,  1992)
S ca top scia ra  a tom a r ia  ( Z e t t e r s t e d t ,  1851)
S ca top scia ra  v itr ip en n is ( M e i g e n ,  1818)
H yperla sion  w a sm ann i S c h m i t z ,  1919

F r o e s e  (1992);
H e l l e r  (1990, 1996, 

2002a);
H e l l e r  &  B ü c h s  (2003); 
H e n n i c k e  et al. (1997); 
T a e g e r  et al. (1995); 
W e b e r  (1993);
W e b e r  & B ü c h s  

(1995, 1997);
W e b e r  et al. (1995, 

1997);
W e b e r  & P r e s c h e r  

(1995)
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Hecken und Feldgehölze
B radysia  n it id ico l l is ( M e i g e n ,  1818)
B radysia  regu la r is ( L e n g e r s d o r f ,  1934) 
B radysia  u r t ica e  M o h r i g  & M e n z e l ,  1992 
B radysia  va gan s ( W i n n e r t z ,  1868) 
C orynop tera  f e r a  M o h r i g  & H e l l e r ,  1992 
C oryn op te ra fla v ica u d a  ( Z e t t e r s t e d t ,  1855) 
C oryn op te ra p erp u s illa  W i n n e r t z ,  1867 
C orynop tera  su b p a rvu la  T u o m i k o s k i ,  1960 
C orynop tera  tr id en ta ta  H o n d r u ,  1968 
E pidapus a b scon d itu s ( V i m m e r ,  1926) 
E pidapus ign a vu s ( L e n g e r s d o r f ,  1941) 
L ycoriella  ca stan escen s ( L e n g e r s d o r f ,  1940) 
S ca top scia ra  a tom a r ia  ( Z e t t e r s t e d t ,  1851)

F r o e s e  (1992); 
H e l l e r  (2002b); 
H ö v e m e y e r  (1996b)

Laubwälder
Moor- und
Bruchwälder
(Moorbirke,
Bruchweide,
Schwarzerle)

B radysia  an gu st ip en n is W i n n e r t z ,  1867 
B radysia  a p r ica  ( W i n n e r t z ,  1867)
B ra d y s ia fu n g ico la  ( W i n n e r t z ,  1867)
B radysia  in u sita ta  T u o m i k o s k i ,  1960 
B radysia  s ca b r ico rn is T u o m i k o s k i ,  1960 
C orynop tera  su b d en ta ta  M o h r i g ,  1985 
C orynop tera  cu rso r ( H i p p a  & V i l k a m a a ,  1994) 
C orynop tera  tr ep id a  ( W i n n e r t z ,  1867) 
E pidapus a b scon d itu s ( V i m m e r ,  1926)
E pidapus a ln ico la  ( T u o m i k o s k i ,  1957) 
E pidapus g r a c i l is  ( W a l k e r ,  1848)
S ca top scia ra  a tom a r ia  ( Z e t t e r s t e d t ,  1851) 
T richosia m o r io  (F a b r i c i u s ,  1794)

H e l l e r  (1990, 1996); 
H ö v e m e y e r  (1996a); 
I r m l e r  et al. (1996); 
M o h r i g  (1967); 
W a r n i n g  (1991)

Auwälder
(Stieleiche,
Esche,
Ulme, Erle, 
Pappel, Weide, 
Hainbuche, 
Bergahorn)

B radysia  s ca b r ico rn is T u o m i k o s k i ,  1960 
C orynop tera  m em b ran igera  ( K i e f f e r ,  1903) 
C orynop tera  sa cca ta  T u o m i k o s k i ,  1960 
E pidapus a tom a r iu s ( D e  G e e r ,  1778) 
E pidapus m icro th orax  ( B ö r n e r ,  1903) 
S chw en ck fe ld in a  ca rb on a r ia  ( M e i g e n ,  1830) 
Z ygon eu ra  s c ia r in a  M e i g e n ,  1830

D r e w s  (1986); 
F r i t z ( 1 9 8 2 ) ;  

L e u c k e f e l d  (1995); 
M e t z n e r  (1993); 
M e t z n e r  & M e n z e l  

(1996)

Rotbuchen
wälder

B radysia  b rev isp in a  T u o m i k o s k i ,  1960 
B radysia  con fin is ( W i n n e r t z ,  1867)
B radysia  fu n g i c o la  ( W i n n e r t z ,  1867)
E pidapus d e tr it i co la  ( K r a t o c h v i l ,  1936)
E pidapus lu c ifu gu s ( M o h r i g ,  1970)
C orynop tera  a b b la n d a  F r e e m a n ,  1983 
C orynop tera  b la n d a  ( W i n n e r t z ,  1867)
C orynop tera  ca v ip es M o h r i g ,  1993 
C oryn op tera p ero cha eta  ( M o h r i g  & M e n z e l ,  1990) 
C orynop tera  m em b ran igera  ( K i e f f e r ,  1903) 
C orynop tera  m in im a  ( M e i g e n ,  1818)
C orynop tera  tr ep id a  ( W i n n e r t z ,  1867)
C ratyna p erp lex a  ( W i n n e r t z ,  1867)
C tenoscia ra  lu tea  ( M e i g e n ,  1804)
C tenoscia ra  hya lip en n is ( M e i g e n ,  1804)
E pidapus a b scon d itu s ( V i m m e r ,  1926)
E pidapus a tom a r iu s ( D e  G e e r ,  1778)
E pidapus g r a c i l is  ( W a l k e r ,  1848)
L ycoriella  lu n d strom i ( F r e y ,  1948)
L ycoriella  m ic r ia  M o h r i g  & M e n z e l ,  1990

A l t m ü l l e r  (1976, 
1979);

D o r n  (1987);
H e l l e r  (1990, 1996); 
H ö v e m e y e r  (1985, 

1989b, 1992a, 1998); 
H ö v e m e y e r  & S c h a u 

e r m a n n  (2003); 
I r m l e r  et al. (1996); 
M e n z e l  et al. (2003); 
S c h u l z  (1996); 
W a r n i n g  (1991)
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Laubwälder
Rotbuchen
wälder

S ca top scia ra  ca lam oph ila  F r e y ,  1948 
S ca top scia ra  p u s illa  ( M e i g e n ,  1818) 

Trichosia f la v ic o x a  T u o m i k o s k i ,  1960 
Z ygon eu ra  s c ia r in a  M e i g e n ,  1830

Rotbuchen
Traubeneichen
wälder

B radysia  con fin is ( W i n n e r t z ,  1867) 
B rad y sia p ec to ra lis ( S t a e g e r ,  1840) 
C orynop tera  m em b ran igera  ( K i e f f e r ,  1903) 
C tenoscia ra  hya lip en n is ( M e i g e n ,  1804) 
E pidapus d e tr it i co la  ( K r a t o c h v i l ,  1936) 
E pidapus m icro thorax  ( B ö r n e r ,  1903)

S c h u l z  (1996)

Rotbuchen
Hainbuchen
Traubeneichen
Bergulmen
Eschenwälder

C ratyna va ga b u n d a  ( W i n n e r t z ,  1867) 
C tenoscia ra  hya lip en n is ( M e i g e n ,  1804)

L e m b k e  (1986)

Hainbuchen
Rotbuchen
Eichenwälder

B radysia  b rev isp in a  T u o m i k o s k i ,  1960 
B radysia  lon g icu b ita lis ( L e n g e r s d o r f ,  1924) 
C orynop tera  b la n d a  ( W i n n e r t z ,  1867) 
C ratyna u lig in o sa  ( L e n g e r s d o r f ,  1929) 
C tenoscia ra  hya lip en n is ( M e i g e n ,  1804)

D r e w s  (1986)

Stieleichen
Hainbuchen
wälder

C orynop tera  b istr isp in a  ( B u k o w s k i  & 
L e n g e r s d o r f ,  1936)

C orynop tera  fo r c ip a ta  ( W i n n e r t z ,  1867) 
C orynop tera  lu teo fu sca  ( B u k o w s k i  & 

L e n g e r s d o r f ,  1936)
E pidapus a b scon d itu s ( V i m m e r ,  1926) 
E pidapus a tom a r iu s ( D e  G e e r ,  1778)

H ö v e m e y e r  (1997)

Stieleichen
Hainbuchen
Rotbuchen
wälder

C orynop tera  m em b ran igera  ( K i e f f e r ,  1903) 
C tenoscia ra  hya lip en n is ( M e i g e n ,  1804) 
E pidapus a b scon d itu s ( V i m m e r ,  1926) 
E pidapus m icro th orax  ( B ö r n e r ,  1903)

B o g e n s c h ü t z  (2005)

Mischwälder
Fichten-Erlen-
Bergahorn
Ebereschen
Mischwälder

B radysia  leu cop ez a  M o h r i g  & M a m a e v ,  1989 
B radysia  n it id ico l l is ( M e i g e n ,  1818)
E pidapus m icro th orax  ( B ö r n e r ,  1903)

S c h r a n k e l  (1998); 
M e n z e l  (2006)

Fichten
Rotbuchen
Mischwälder

C tenoscia ra  hya lip en n is ( M e i g e n ,  1804) 
E pidapus a tom a r iu s ( D e  G e e r ,  1778)

S c h u l z  (1996)

Kiefern
Stieleichen
Mischwälder

B radysia  b rev isp in a  T u o m i k o s k i ,  1960 
C tenoscia ra  hya lip en n is ( M e i g e n ,  1804) 
E pidapus a tom a r iu s ( D e  G e e r ,  1778) 
E pidapus g r a c i l is  ( W a l k e r ,  1848)

M o h r i g  (1967); 
S o u s - D o r n  & D o r n  

(1990)

Kiefern-Trauben-
eichen-Rotbu-
chen-Hain
buchen-Birken-
Mischwälder

C orynop tera  co n c in n a  ( W i n n e r t z  1867) 
C ratyna n ob ilis ( W i n n e r t z ,  1867) 
C tenoscia ra  hya lip en n is ( M e i g e n ,  1804) 
S ca top scia ra  a tom a r ia  ( Z e t t e r s t e d t ,  1851)

L e m b k e  (1986)

Traubeneichen
Hainbuchen-
Lärchen-Linden-
Mischwälder

B ra d y s ia fu n g ico la  ( W i n n e r t z ,  1867) 
C ratyna va ga b u n d a  ( W i n n e r t z ,  1867)

L e m b k e  (1986)
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Nadelwälder
Kiefernwälder
(Reinbestand)

B radysia  b rev isp in a  T u o m i k o s k i ,  1960 
C orynop tera  b la n d a  ( W i n n e r t z ,  1867) 
C orynop tera  g lo b i fo rm is  (Fr e y ,  1945) 
Cratyna u lig in o sa  ( L e n g e r s d o r f ,  1929) 

C tenoscia ra  hya lip en n is ( M e i g e n ,  1804) 
E pidapus a tom a r iu s ( D e  G e e r ,  1778) 
E pidapus s ch il le i ( B ö r n e r ,  1903) 
S ca top scia ra  a tom a r ia  ( Z e t t e r s t e d t ,  1851) 
Z ygon eu ra  s c ia r in a  M e i g e n ,  1830

F e l d m a n n  (1991, 
1992);

L e m b k e  (1986); 
M o h r i g  (1967); 
S o u s - D o r n  & D o r n  

(1990)

Fichtenwälder
(Reinbestand)

C orynop tera  b la n d a  ( W i n n e r t z ,  1867) 
C orynop tera  lu teo fu sca  ( B u k o w s k i  & 

L e n g e r s d o r f ,  1936)
C orynop tera  m em b ran igera  ( K i e f f e r ,  1903) 
Cratyna u lig in o sa  ( L e n g e r s d o r f ,  1929) 
C tenoscia ra  hya lip en n is ( M e i g e n ,  1804) 
E pidapus a b scon d itu s ( V i m m e r ,  1926) 
E pidapus a ln ico la  ( T u o m i k o s k i ,  1957) 
E pidapus a tom a r iu s ( D e  G e e r ,  1778) 
Scatopsciara  a tom a r ia  ( Z e t t e r s t e d t ,  1851) 
S cy th rop o ch roa  rad ia lis L e n g e r s d o r f ,  1926 
T richosia m o r io  (F a b r i c i u s ,  1794)

D o r n  (1987);
H e l l e r  (1990, 1996); 
H o l s t e i n  (1990); 
H o l s t e i n  & F u n k e  

(1993);
I r m l e r  et al. (1996); 
R u d z i n s k i  (1989b, 

1992a);
T h i e d e  (1977); 
W a r n i n g  (1991)

Kiefern
Fichtenwälder

B radysia  b rev isp in a  T u o m i k o s k i ,  1960 
C orynop tera  b la n d a  ( W i n n e r t z ,  1867) 
Cratyna u lig in o sa  ( L e n g e r s d o r f ,  1929) 
C tenoscia ra  hya lip en n is ( M e i g e n ,  1804) 
S ca top scia ra  a tom a r ia  ( Z e t t e r s t e d t ,  1851)

D r e w s  (1986)

Natur- und Kunsthöhlen
(incl. Bergwerkstollen)

B radysia  f o r f i c u la ta  ( B e z z i ,  1914)
C am p to cha eta  o fenk au lis ( L e n g e r s d o r f ,  1925) 
C oryn op tera sp o eck er i ( L e n g e r s d o r f ,  1930) 
C orynoptera  su b fo rc ipa ta  M o h r i g  & M e n z e l ,  1990 
S ca top scia ra  a tom a r ia  ( Z e t t e r s t e d t ,  1851) 
S ca top scia ra  t en u ico rn is ( L e n g e r s d o r f ,  1932)
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